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Reglement für ein österreichweit 
einheitliches Zuchtprogramm bei Bienen  

 

 

Präambel 

Wesentliche Aufgabe der Bienenzüchtung ist die Bereitstellung leistungsstarker, 

sanftmütiger und widerstandsfähiger Bienenvölker unter Berücksichtigung 

nutztierethologischer Gesichtspunkte. Dies wird durch die Prüfung (Leistungsprüfung 

- LP) und Selektion von Zuchtvölkern nach deren genetischer Bewertung 

(Zuchtwertschätzung - ZWS) und deren planmäßige Anpaarung 

(Belegstellen/künstliche Besamung) erreicht. Der erreichte Zuchtfortschritt wird in die 

Produktionsstufe durch die Öffentlichkeit der anerkannten Belegstellen, durch 

Besamungsstellen und den Verkauf von Zuchtköniginnen weitergegeben. 

 

Allgemeine Grundsätze 

1. Möglichst viele Imkereibetriebe sollen in das Zuchtprogramm eingebunden 

werden, um die Prüfquote mittelfristig auf 5% zu erhöhen. Dazu werden 

umfangreiche Bildungsmaßnahmen (Kurse, Seminare) und 

Veröffentlichungen in Onlinemedien und Fachzeitschriften, sowie 

Betriebsberatungen angeboten. 

2. Die Qualität der Leistungsprüfung ist die Basis des Zuchtprogrammes. 

Diese ist über die fachliche Qualifikation der Betriebsführer sicherzustellen. 

Ein Administrator überprüft mithilfe von Plausibilitätstests die Eintragungen 

in der Datenbank. 

3. Es wird ein Beratungssystem (Fachberater für Zucht) eingeführt, das die 

theoretische und praktische Unterstützung der Teilnehmer an der LP 

sicherstellt. Dazu werden Multiplikatoren ausgebildet. 

4. Basis für die Zuchtwertschätzung ist das von Pim Brascamp (Uni 

Wageningen) und Alfons Willam (Uni Bodenkultur) entwickelte BLUP 

Tiermodell, das laufend weiterentwickelt wird. 

5. Die Teilnehmer an der Leistungsprüfung (Mitglieder der Zuchtverbände) 

setzen die Richtlinien der Leistungsprüfung um. 



6. Zur Abwicklung der Leistungsprüfung steht allen Zuchtbetrieben eine 

Datenbank (Beedata) zur Verfügung.  

7. Eine Webseite (bienenzucht.info) wird zur Öffentlichkeitsarbeit betrieben 

8. Das Zuchtprogramm hat für die Carnica,- Dunkle- und Buckfastbiene 

Gültigkeit. 

9. Eine Kooperation mit anderen internationalen Verbänden ist möglich. 

 

Allgemeine Regelungen 

1. Grundsätzlich bleibt jede Prüfkönigin im Eigentum des Züchters. 

2. Die Verteilung der Prüfköniginnen erfolgt zentral für alle teilnehmenden 

Zuchtverbände.  

3. Eine Geschwistergruppe soll zumindest 12 Königinnen umfassen. 

4. Es können auch größere Geschwistergruppen in die Prüfung eingebracht 

werden. Dabei ist darauf zu achten, dass diese auf mehrere Stände 

innerhalb eines Betriebes verteilt sind. 

5. Für jede zu prüfende Zuchtmutter sind mindestens 6 Prüfköniginnen einer 

Geschwistergruppe in die Fremdprüfung abzugeben. Ausnahmen können 

vereinbart werden. 

6. Fremdprüfung ist die Verteilung von Königinnen auf verschiedene 

Prüfbetriebe, damit eine statistische Korrektur der Umwelteffekte und eine 

Objektivierung der Prüfung gewährleistet werden kann. 

7. Jeder Zuchtbetrieb hat so viele Königinnen zur Prüfung aufzunehmen, wie 

er auch in die Fremdprüfung einbringt. 

 

Grundsätze der Leistungsprüfung 

1. Die Prüfvölker müssen in einheitlicher Volksstärke so aufgebaut werden, 

dass sie im kommenden Prüfjahr ihre volle Leistungsfähigkeit zeigen 

können. 

2. Bis zum Abschluss der Leistungsprüfung dürfen die Prüfvölker nicht mehr 

verstärkt oder geschröpft werden. 

3. Es sind für alle Prüfvölker gleichen Bedingungen zu schaffen. 

4. Jeder Prüfkönigin ist eine unverwechselbare Lebensnummer zugeteilt. 

Private Zuchtbuchnummern können parallel mitgeführt werden. 



5. Die Prüfvölker eines Prüfstandes müssen die gesamte Prüfperiode 

zusammenbleiben.  

 

Selektionskriterien 

 

1. Honigleistung 

Zur Beurteilung der Honigleistung wird der tatsächlich aus dem Prüfvolk 

zur Schleuderung entnommene Honig herangezogen. Honigvorräte, die 

nicht aus dem Volk entnommen werden können (z.B. Futterkränze) werden 

nicht beurteilt. Wird Honig als Winterfutter belassen, ist dieser 

ertragsmäßig zu berücksichtigen. Die Gesamtleistung eines Prüfvolkes 

stellt am Saisonende die Summe der Ergebnisse der inzelschleuderungen 

dar. 

 

2. Varroa Toleranz  

Die Erfassung der Varroa Toleranz basiert auf den aktuellen 

wissenschaftlichen Erkenntnissen und wird jährlich unter den 

Zuchtverbänden koordiniert.  

 

3. Sanftmut und Wabensitz 

Sanftmut und Wabensitz werden nach einem 4-Punktesystem beurteilt: 

- 4 Punkte = sehr sanft / sehr ruhig auf der Wabe, kein Schutz und kein 

Rauch notwendig zur Vermeidung von Stichen 

- 3 Punkte = sanft / ruhig auf der Wabe, kein Schutz und nur ein wenig 

Rauch notwendig, keine Stiche 

- 2 Punkte = schon aggressiv / Bienen laufen auf der Wabe, viel Rauch und 

Schutz (Schleier, Handschuhe) notwendig, um Stiche zu vermeiden und 

um noch ungehindert arbeiten zu können 

- 1 Punkt = sehr aggressiv / Bienen laufen von der Wabe oder aus dem 

geöffneten Stock, ein Arbeiten ohne viel Rauch, Gesichtsschutz und 

Handschuhen ist nicht möglich, Stiche gibt es auch in größerer Entfernung 

vom Bienenstand 

 



Sanftmut und Wabensitz müssen bei jeder Stocköffnung beurteilt werden. Am 

Ende der Saison wird aus den Einzelaufzeichnungen ein Durchschnitt 

errechnet. 

 

4. Schwarmneigung 

Auch die Schwarmneigung eines Prüfvolkes wird nach diesem 4-

Punktesystem beurteilt. Die Beobachtungen bezüglich Schwarmneigung 

werden bei jedem Eingriff notiert. Am Ende der Prüfperiode erfolgt eine 

Bewertung, wobei der schlechteste Wert innerhalb der Prüfsaison für die 

Beurteilung herangezogen wird. 

 

Punktewertung: 

- 4 Punkte = das Volk hat die ganze Saison über keinerlei Schwarmtendenz 

gezeigt (keine Weiselzellen angesetzt) 

- 3 Punkte = bestiftete und offene Weiselzellen wurden bei einer 

Routinedurchsicht gefunden. Nach der notwendigen Erweiterung 

(zusätzliche Einheiten) und dem Ausbrechen der Weiselzellen werden 

nachher keine Weiselzellen mehr angesetzt 

- 2 Punkte = das Schwärmen konnte nur durch erhebliche Eingriffe 

verhindert werden (z.B. Zwischenableger u.a.) 

- 1 Punkt = das Prüfvolk hat geschwärmt 

 

Zuchtwertschätzung 

Die Daten aus der Leistungsprüfung werden von den Prüfbetrieben direkt in 

die Datenbank eingetragen 

 

 

 

 

 


